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SCHUSTER UND RITTEL
DAS ERSTE WORT

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER im Landkreis Augsburg, 

der Sommer-Newsletter bietet immer die Gelegenheit, auf die 
erste Jahreshälfte zurückzuschauen und auf die zweite Jahreshälfte 
vorauszublicken. Wenn wir zurückblicken, so hat sich in den letzten 
Monaten unser gesamtgesellschaftliches Gefüge komplett verscho-
ben durch den schrecklichen Krieg in der Ukraine und die sich da-
raus ergebenden Auswirkungen und Probleme, die jeden von uns 
ganz persönlich betreffen. Aber auch Corona ist nicht verschwun-
den, wenngleich sich die Situation jetzt zum Sommer hin entspann-
ter als in den Wintermonaten zeigt. 

Auch im Landkreis stehen wir vor politischen Herausforderungen. 
Insbesondere aufgrund in den nächsten Jahren absehbar hoher 
Investitionen in den Bau und die Sanierung von Schulen des Land-
kreises bleibt der finanzielle Spielraum des Landkreises gering, und 
auch die Situation im öffentlichen Nahverkehr, der eines der Kern-
anliegen der Freien Wähler ist, bleibt weiterhin unbefriedigend. Ein 
Umsteuern ist dringend notwendig, nicht nur um die Anbindung 
aus dem ländlichen Raum zu verbessern, sondern auch, um in der 
Energie- und Klimakrise Alternativen zu bieten. Hier setzt sich die 
Kreistagsfraktion hartnäckig ein, um Korrekturen zu erreichen.

Trotz all der schweren Rahmenbedingungen können wir in diesem 
Sommer so manche Begegnung wieder möglich machen, persön-
liche Treffen werden wieder normaler und viele Veranstaltungen, 
die in den letzten zwei Jahren nicht möglich waren, können wieder 
stattfinden. So auch unser Sommerfest am 31. Juli 2022, dass wir 
diesmal zusammen mit dem Ortsverband Biberbach durchführen, 
und wo wir uns über die Gelegenheit zur Begegnung und dem Zu-
sammenkommen sehr freuen.

Auch hoffen wir, dass die weiteren Veranstaltungen in diesem Jahr, 
insbesondere der Sommerempfang der Kreistagsfraktion mit Hu-
bert Aiwanger am 11. September 2022 und unsere traditionelle 
Klausurtagung im November vom 18. bis 19. November 2022 statt-
finden können. Wir möchten hier wieder in die politische Ausein-
andersetzung und Weichenstellung mit einem Schwerpunktthema 
gehen. Auch hier freuen wir uns über zahlreiche Teilnahme! 
Genauere Informationen zu den Terminen finden Sie auf der letzten 
Seite des Newsletters.

Wir zählen auf Ihre Unterstützung und freuen uns auf die persön-
lichen Begegnungen mit Ihnen!

Ihre Kreisvorsitzenden 
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Claudia Schuster, langjährige stellv. Fraktionsvorsitzende im 
Kreistag sowie Gessertshausens Bürgermeisterin a.D. und 
Anton Rittel bilden die Doppelspitze in unserem Kreisverband. 
In NEUES VOR ORT gebührt ihnen das erste Wort.

Claudia Schuster Anton Rittel

Jetzt mitmachen und Mitglied werden. 
Bei Fragen steht Ihnen gerne unsere Geschäftsstelle 
zur Seite.
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Die wichtigsten Infos aus Augsburg, 
Schwaben und ganz Bayern von un-
serer Fraktionsvorsitzenden Mela-
nie Schappin und unseren beiden 
Heimatabgeordneten Dr. Fabian 
Mehring und Johann Häusler.

MIT UNSEREN MANDATSTRÄGERN
UNTERWEGS

Aus dem Kreistag | Melanie Schappin
Fraktionsvorsitzende

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER,

aktuell genießen wir noch bis Ende August die Vorzüge des bun-
desweiten 9-Euro-Tickets. Dieses Angebot zeigt sich als nachhaltige 
und grundlegende Voraussetzung dafür, gleichwertige Lebensbe-
dingungen in Stadt und Land zu erlangen. Nach wie vor kämpfen 
wir auch landkreisübergreifend mit viel Herzblut daran, unseren 
Bürgerinnen und Bürgern im gesamten AVV-Tarifgebiet bald dauer-
haft ein entsprechendes Angebot, wie z.B. ein 365-Euro Ticket nach 
dem Vorbild Gersthofens zur Verfügung stellen zu können. Gemein-
sam mit unseren Kollegen aus dem Landkreis Aichach-Friedberg 
konnten wir bei der letzten gemeinsamen Sitzung der Gebietskör-
perschaften gegen zunächst großen Widerstand auf Seiten der CSU 
und FDP den Beschluss erwirken, dass ein 365-Euro-Ticket im AVV 
„grundsätzlich befürwortet werde“.  
Nachdem die Landbevölkerung ohnehin in der Regel aufgrund 
schlechter Verkehrsanbindung außerhalb der Hauptverkehrszeiten 
ein Auto vorhalten muss, sind beispielsweise 308,00 € monatlich 
oder 19,20 € für eine Einzelfahrt in der Preisstufe 12, zusätzlich zum 
Unterhalt eines Kfz unattraktiv. In der Folge beobachten wir, dass 
außerhalb der Stoßzeiten teilweise relativ leere Busse durchs Land 
fahren. Während die Landbevölkerung bei Inanspruchnahme des 
öffentlichen Personennahverkehrs oftmals tief in die Tasche greifen 
muss, profitiert die Stadt von einer kostenlosen City-Zone. Hier gilt 
es dauerhaft eine Mobilitätsgerechtigkeit herzustellen.
Erfreulich ist, dass der Neubau des Paul-Klee-Gymnasiums in 
Gersthofen aktuell im Zeit- und Kostenplan liegt, nachdem die 
Ausschreibungen glücklicherweise größtenteils bereits vor Aus-

bruch des Ukraine-Konflikts abgeschlossen waren. Parallel laufen 
die Sanierung und Erweiterung des Justus-von-Liebig-Gymnasiums 
in Neusäß. Ob sich hier die prognostizieren Kosten halten lassen, 
bleibt abzuwarten.
Selbst bei Einhaltung der Kostenprognose fehlen dem Kreis im 
kommenden Jahr über 41 Millionen  € an Haushaltsmitteln, die nur 
in begrenzter Höhe von knapp 24 Millionen  € durch Kreditaufnah-
me ausgeglichen werden dürfen. Unter diesen Voraussetzungen 
wird es ein schwieriges Unterfangen die Kreisumlage auch 2023 
weiterhin stabil halten zu können.
Auch warten bereits weitere Landkreisschulen dringend auf eine 
Erweiterung. Wir dürfen nicht aus den Augen verlieren, dass nach 
wie vor viele Kinder im Landkreis z.B. in den Realschulen Zusmars-
hausen und Schwabmünchen in Containern unterrichtet werden 
müssen, was es auch aus Nachhaltigkeitsgesichtspunkten schnellst-
möglich zu ändern gilt.
Aber neben all der Arbeit in den Gremien dürfen wir dieses Jahr im 
Landkreis auch ein stattliches Jubiläum feiern: 
50 Jahre Landkreis Augsburg
Nicht nur der Landkreis feiert ein großes Jubiläum, auch unser 
Kreisjugendring hat Geburtstag und wird 75 Jahre alt.
Der Landkreis hat dies zum Anlass genommen, gemeinsam mit dem 
Kreisjugendring am 23.07.2022 ab 14:00 Uhr zur „Feier des Jahres“ 
einzuladen. Die Gelegenheit wird genutzt, um das vom Landkreis 
neu sanierte und erweiterte Jugendfreizeitgelände Rücklenmühle 
einzuweihen und mit einem Tag der offenen Tür vorzustellen. Wir 
freuen uns bei einem umfangreichen Programm auf zahlreiche und 
vielfältige Begegnungen mit Ihnen. 
Ihre 
Melanie Schappin, Fraktionsvorsitzende im Kreistag



Anna Stolz und Staatsminister Michael Piazolo zu Schulbesuchen 
in meinem Wahlkreis eingeladen, um einmal mehr die Bedeutung 
und Gleichwertigkeit der dualen Bildung im Verhältnis zur akademi-
schen Bildung zu präsentieren.

Natürlich beschäftigt auch mich der gnadenlose Ukraine-Krieg. 
Auf Einladung des Veteranen-, Soldaten- und Kameradenver-
eins Ellerbach wurde ich zu einem geschichtlichen und durch das 
Kriegsgeschehen bestimmten Vortragsabend in die Sportgaststätte 
Fultenbach eingeladen. Dabei ging ich unter anderem auf die Aus-
wirkungen auf andere Länder im sozialen, wirtschaftlichen und Bil-
dungsbereich ein – auch Bayern ist entsprechend tangiert. 

Viel mehr aus meiner politischen Arbeit gäbe es zu berichten – inso-
fern erinnere ich gerne an diesbezügliche Artikel auf meiner Home-
page. Einen repräsentativen Ausschnitt meiner Landtagsarbeit so-
wie meiner Besuche vor Ort findet man hier.
Eine schöne und erholsame Sommerzeit wünsche ich Ihnen und 
hoffe, dass Sie Vieles nachholen können, was Corona-bedingt in 
letzter Zeit nicht möglich war. Zu guter Letzt freue ich mich weiterhin 
auf Ihre Anregungen, Kritik und unseren konstruktiven Austausch!

Ihr Heimatabgeordneter
Johann Häusler, Stellv. Fraktonsvorsitzender im Landtag

Aus dem Landtag | MdL Dr. Fabian Mehring
Parlamentarischer Geschäftsführer

Liebe Mitstreiterinnen, liebe Mitstreiter,

als ich mich zuletzt über den Newsletter unseres Kreisverbandes 
an euch gewendet habe, standen wir alle unter dem Eindruck des 
vorläufigen Höhepunktes der Coronapandemie. Es waren die Tage, 
als wir das „Kleeblatt-System“ aktivieren und Patienten aus unse-
rer Heimat mit Militärflugzeugen nach Norddeutschland verlegen 
mussten, weil unseren heimischen Krankenhäusern der Kollaps 
drohte. Damals hofften wir alle auf den nahenden Sommer – und 
niemand unter uns verschwendete einen Gedanken an Krieg in 
Europa!
Nun sind wir in diesem Sommer angekommen. Die gute Nachricht 
ist: Auch wenn sich noch immer täglich viele Menschen mit Covid19 
infizieren, ermöglicht die bedeutend mildere Omicron-Variante uns 
endlich wieder ein nahezu normales Leben. Ferner zeigt sich ent-
lang aller messbaren Indikatoren – aller Unkenrufe selbsternann-
ter „Querdenker“ zum Trotz -, dass unser Krisenmanagement in 
Summe gut geglückt ist. Eine pandemiebedingte Wirtschaftskrise 
von historischem Ausmaß konnte abgewendet werden. In unserer 
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Aus dem Landtag | MdL Johann Häusler
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Liebe Leserin, lieber Leser,

rechtzeitig vor der Sommerpause möchte ich mich einmal mehr 
bei Ihnen für die zahlreiche und großartige Unterstützung meiner 
Arbeit im Bayerischen Landtag bedanken! Eines der jüngsten Bei-
spiele ist der 1. Nordschwäbische Pflegegipfel, den ich in Gundel-
fingen zusammen mit meinem Fraktionskollegen Prof. Dr. Peter 
Bauer veranstaltete, der zudem der Pflegebeauftragte der Bayeri-
schen Staatsregierung ist. Diese im Rahmen des Aktionsbündnisses 
ländlicher Raum der Freie Wähler Landtagsfraktion durchgeführte 
Tagung konnte dank des Engagements und persönlichen Einsatzes 
meines Referenten Peter Grab mit hochkarätigen Vertreterinnen 
und Vertretern der Bereiche Krankenhäuser, Sozialverbände, Ge-
werkschaften, Pflegeheime und Behinderteneinrichtungen besetzt 
werden – auch viele Politikerinnen und Politiker quer durch die 
Parteien nahmen erfreulicherweise teil. 
Das Motto der engagierten Veranstaltung lautete „Wege aus dem 
Pflegenotstand – muss der Pflegeberuf neu gedacht werden?“. In 
vielen Beiträgen wurde dringender Handlungsbedarf für den Pfle-
gebereich betont sowie dessen Bedeutung für unsere Gesellschaft 
– quasi als eines DER Mega-Themen der Zukunft. Meine Fraktion 
und ich bleiben an diesem Thema dran!

Nicht minder erfreulich war, dass ich erneut ein Dankestreffen für 
Asylhelferinnen und Asylhelfer veranstalten konnte. Über 30 Gäs-
te kamen, darunter auch Bürgermeister Willy Lehmeier, Oberst a. 
D. Georg Schrenk in seiner Funktion als Vorsitzender des Vereins 
„Asyl/Migration Dillingen an der Donau“ oder Khadija Alkhatib, die 
Vorsitzende des Integrationsbeirats des Landkreises Dillingen. Wie 
in den Jahren zuvor lud ich alle zu einem zünftigen Weißwurstessen 
ein, bei dem wir unsere Erfahrungen austauschten. Es war und ist 
mir wichtig, den vielen Ehrenamtlichen in unserer Heimat für ihr 
Engagement zu Gunsten Dritter herzlich zu danken!

Neben vielen anderen erfolgreichen Initiativen, die jedoch den Platz 
hier sprengen würden, erwähne ich gerne den großen Erfolg für die 
Freien Wähler, indem die Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) doch 
noch auch in der nächsten Kohorte fortgesetzt wird. Zusammen 
mit MdL Gabi Schmidt und MdL Tobias Gotthardt habe ich mich 
bekanntlich stark für die Fortsetzung der BerEb eingesetzt. Unser 
massiver Einsatz war erfolgreich! Nach intensiven Verhandlungen 
mit der Bundesagentur für Arbeit konnten wir eine Mischfinanzie-
rung erreichen, die eine Fortsetzung ermöglicht, was hinsichtlich 
der dringend notwendigen Fachkräftesicherung von überragender 
Bedeutung ist. In diesem Sinne habe ich im Juli Staatssekretärin 
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Heimat herrscht – trotz zwei Jahren Ausnahmezustand – bereits 
wieder Vollbeschäftigung, Schwabens Wirtschaft wächst und die 
coronabedingte Sterberate der Bayern liegt signifikant unter dem 
Schnitt unserer Nachbarländer. Man kann sagen: Es war ein Glück, 
in dieser schwierigen Phase in Bayern gelebt zu haben - wozu auch 
wir Freie Wähler als Teil der Staatsregierung unser Scherflein bei-
getragen haben. 
Leider hat Putins außenpolitischer Amoklauf in der Ukraine zwi-
schenzeitlich dafür gesorgt, dass wir nahtlos von einer historischen 
Krise in die nächste geschlittert sind. Während wir auf Ebene un-
serer Bayernkoalition freilich kaum Einfluss auf den militärischen 
Überfall des Kremls auf sein Nachbarland nehmen können, sind 
wir gleichwohl durch alle Folgen dessen maximal herausgefordert. 
Es gilt Schutz für Geflüchtete zu organisieren und unsere Wirtschaft 
unter dem Eindruck abreißender Lieferketten neu zu organisieren. 
Insbesondere die kurzfristige Sicherstellung einer verlässlichen, be-
zahlbaren Energieversorgung stellt uns vor erhebliche Aufgaben. 
Zeitgleich bestehen die Masteraufgaben unserer Zeit, vom Klima-
wandel über den demographischen Wandel bis zu dringend not-
wendigen Reformen in der Pflege, unvermindert fort. Kurzum: Wir 
haben uns nicht gerade einfache Zeiten ausgesucht, um erstmals 
unsere Heimat zu regieren!
Erfreulich positiver fällt der Blick auf das regionale Wirken von uns 
Freie Wähler in unserer gemeinsamen Heimat aus. Man könnte sa-
gen: Wir haben einen echten Lauf! Gemeinsam mit meinem Freund 
und Kollegen Johann Häusler konnte ich auch in der ersten Hälf-
te dieses Jahres erhebliche Landesmittel in die Region lotsen und 
einer Vielzahl von Projekten zum Durchbruch verhelfen. Zeitgleich 
zeigt unser gemeinsames Engagement Wirkung: Die Landrats-
wahl im Nachbarlandkreis Dillingen, die Ministerpräsident Söder 
höchstpersönlich zum „Kampf um den ländlichen Raum“ erklärt 
hat, haben wir FW eindrucksvoll gewonnen. Unsere Heimatzeitung 
spekuliert bereits darüber, ob unsere Kreisgruppe bei den Land-
tagswahlen im nächsten Jahr das erste Direktmandat der FW-Ge-
schichte einfahren könnte. 

Diesen Schwung gilt es nun mitzunehmen, auch als Organisation, 
den „schlafenden Riesen“ der FW in unserer Heimat wieder aufzu-
wecken und ihn gemeinsam ins Laufen zu bringen! 
Um die notwendige Energie für diesen Kraftakt zu tanken, bietet 
sich die nun beginnende Sommerpause an. Umso herzlicher Wün-
sche ich euch und euren Familien einige erholsame Wochen und 
freue mich sehr darauf, danach mit euch zusammen wieder die 
sprichwörtlichen Ärmel aufzukrempeln! 

Mit herzlichen Grüßen für einen großartigen Sommer
Euer
Dr. Fabian Mehring, Parlamentarischer Geschäftsführer 

ORTSVERBÄNDEN
NEUES AUS UNSEREN

Freie Wählergemeinschaft Adelsried und Kruichen:
Der Ortsverband Adelsried wird am 7. September 2022 im 
Rahmen des Ferienprogramms mit den Kindern nach Augsburg zur 
Müllverbrennungsanlage fahren und danach auf den Müllberg in 
Gersthofen gehen. Da die Nachfrage zu diesem Info-Auslflug be-
reits jetzt schon sehr hoch ist, werden wir im Herbst diese Runde 
auch für Erwachsene anbieten. Am 13. Oktober 2022 ist unsere 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen geplant.

FREIE WÄHLER Nordendorf/Blankenburg:
„Nordendorf Vital“ stärkt den Gesundheitsstandort Nordendorf

„Platz für Ärzte – Platz für Gesundheitsberufe – Platz fürs Wohl-
befinden – Platz für altersgerechtes Wohnen“, so kann man das 
Projekt „Nordendorf Vital“ zusammenfassen, das auf einem rund 
5.500 m² großen Grundstück im Norden der Gemeinde an der 
Hauptstraße entstehen wird. Mit der Ulrich Reitenberger Bau 
GmbH als Bauträger soll ab 2023 damit ein wichtiges Infrastruktur-
projekt in der Gemeinde realisiert werden.
Die Gemeinde arbeitete bereits seit 1,5 Jahren im Hintergrund 
an der Idee. Bürgermeister und Gemeinderat sahen nach Amts-
antritt die Notwendigkeit, den örtlichen Gesundheitssektor zu 
stärken, um die Gemeinde für neue Ärztinnen und Ärzte attraktiv 
zu machen. Gespräche mit den lokalen Ärzten wurden geführt. 
Eine ganzheitliche Lösung sollte gefunden werden. Die Idee eines 
Gesundheitshauses in Kombination mit altersgerechtem Wohnen 
entstand.
Im Frühjahr konnte Bürgermeister Tobias Kunz gemeinsam mit 
dem Investor vorstellen. Entstehen sollen südlich des Supermark-
tes drei Baukörper. Das größte Gebäude im nördlichen Teil des 

Architekturbüro Bodenmüller, Augsburg
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Grundstücks beheimatet die Gewerbeflächen, in zwei weiteren 
Gebäuden soll Platz für Wohnraum sein. Nach den erfolgten 
Vorplanungen steigt die Gemeinde nun in das Bauleitverfahren 
ein. „Wir schaffen im modernen Gewerbegebäude auf insge-
samt 2.700 Quadratmetern zeitgemäße Räumlichkeiten für Ärzte, 
gesundheitliche Dienstleistungen und Aufenthaltsqualität in Form 
eines Cafés“, so Tobias Kunz und Ulrich Reitenberger. „Komplet-
tiert wird das Konzept durch Wohnfläche, auf der altersgerechte, 
barrierefreie Wohnmöglichkeiten mit Betreuungsmöglichkeiten 
entstehen.“

Freie Wähler (FW) Orterverband Gersthofen:
An der am 24. Mai stattgefundenen Mitgliederversammlung der 
Freien Wähler Gersthofen konnte der Vorsitzende Reinhold Dempf 
vor den sehr zahlreich erschienen Mitglieder, u.a. den 1. Bürger-
meister Michael Wörle, die FW-Fraktionsvorsitzende im Kreistag 
Melanie Schappin, die FW-Kreisvorsitzende Claudia Schuster 
begrüßen. Reinhold Dempf hob hervor, dass es sich um die erste 
Versammlung nach der Bundestagswahl, nach der Corona-Pande-
mie und nach dem Kriegsbeginn in der Ukraine handelt. „Nichts ist 
eigentlich mehr so, wie es einmal war und es bleibt abzuwarten, 
wie sich vieles künftig entwickelt. Die Welt hat sich in ganz kurzer 
Zeit enorm geändert, gerade die kommunalpolitischen politischen 
Gruppierungen müssen sich nun noch intensiver mit den Themen 
Umweltschutz, Energieeffizienz, sowie der Flüchtlingsproblematik 
beschäftigen. Die Freien Wähler Gersthofen werden dabei sicher 
ihrer Verantwortung gerecht werden“, versprach der Vorsitzende. 
Der 1. Bürgermeister Michael Wörle berichtete in seinem Vortrag 
dass die Vorbereitungen zum Neu- bzw. Umbau der Goethe- 
Mozartschule auf den Weg gebracht worden sind und dabei die 
Fördermöglichkeiten überprüft werden müssen. Wörle freute sich 
auch darüber, dass die Chlorung des Leitungswassers in Gerst-
hofen nun beendet werden kann. Des weiteren berichtete er über 
die Einstellung von zwei Klimamanagerinnen, die die gesetzten 
Klimaschutzziele der Stadt Gersthofen begleiten werden. 
Der Fraktionsvorsitzende Herbert Lenz berichtete von geordneten 
Finanzen bei der Stadt Gersthofen. „Der getätigte Grunderwerb, 
den die Fraktion immer unterstützt hat, und eine Investition für die 
Zukunft darstellt, ermöglicht der Stadt Gersthofen u.a. die geplan-
ten Ziele des Wohnungsbaus, sowie des Neubaus der Bäder und 
der Sportanlagen zügig in Angriff zu nehmen“ so der Fraktions-
vorsitzende. „Der 1. Bürgermeister Michael Wörle, beweist bei den 
städtischen Finanzen einen sehr umsichtigen und vorausschauen-
den Umgang mit Steuermitteln“ so Lenz abschließend. 
„Vielleicht wird es im gesamten AVV-Tarifgebiet bald ein 365-Euro 
Ticket nach dem Vorbild Gersthofens geben“ so Melanie Schappin, 
FW-Fraktionsvorsitzende im Kreistag. Sie freute sich, dass bei der 
letzten gemeinsamen Sitzung der Gebietskörperschaften be-

schlossen werden konnte, dass ein 365-Euro-Ticket „grundsätzlich 
befürwortet werde“.  „Geprüft werde nun die Finanzierung“ so die 
Fraktionsvorsitzende. Schappin berichtete weiter, dass der Neubau 
des Gymnasiums im Zeitplan sei und der Hebauf anstehe, unklar 
bleibe hingegen, ob die Kreisumlage auch 2023 weiterhin stabil 
gehalten werden könne. 
Kreisvorsitzende Claudia Schuster berichtete aus dem Kreisver-
band und dem Neustart nach der Corona-bedingten Zwangspause. 
Sie gab einen Überblick über die anstehenden Termine des Jahres 
und die sich damit wieder bietenden Gelegenheiten, die Gemein-
schaft zu pflegen, aber auch dem intensiven Austausch mitein-
ander zu führen. Die Kreisvorsitzende berichtete auch darüber, 
dass die ersten Vorbereitungen zum Wahlkampf des Landtags im 
nächsten Jahr anlaufen. Ziel sollte wieder sein, zwei Abgeordnete 
unseres Landkreises in den Landtag zu entsenden! Dem Ortsvor-
sitzenden Reinhold Dempf dankte sie für die gute Möglichkeit der 
Diskussion und des politischen Dialogs über die verschiedenen 
kommunalen Ebenen hinweg, wobei sich auch die Stärke der 
Freien Wähler zeigt, Politik von der Basis aus zu machen und den 
Menschen in den Mittelpunkt zu stellen. 
Nach den abschließenden intensiven Diskussionen stellte Dempf 
fest, dass es enorm wichtig ist, wieder Versammlungen abzuhal-
ten, um die Einschätzung der Bürgerinnen und Bürger zu erhalten, 
dies ist existentiell für die Arbeit der Freien Wähler.

FREIE WÄHLER Gessertshausen e.V.:
Bürgermeisterwahl in Gessertshausen

Seit über 40 Jahren wird in Gessertshausen der Bürgermeister in 
einem von den Kommunalwahlen abweichenden Turnus gewählt 
und nun ist es wieder soweit. Seit nunmehr 6 Jahren stellt die 
CSU einen Bürgermeister, der seiner Aufgabe nicht gewachsen ist. 
Kein einziger wesentlicher Impuls wurde in dieser Zeit für die Ge-
meinde gesetzt. Der Jugendrat wurde abgeschafft, es fanden keine 
Bürgerversammlungen statt und Hinterzimmerentscheidungen 
sind zur Regel geworden. Daher haben sich die Freien Wähler mit 
Grünen, ÖDP und SPD zusammen getan und unterstützen einen 
gemeinsamen Kandidaten. Michael Weh, ist langjähriges SPD-Mit-
glied und unterrichtet als Studienrat am Neusäßer Gymnasium 
Wirtschaft, Recht und Informatik. Außerdem engagiert er sich als 
Reserveoffizier im Katastrophenschutz und ist im Elternbeirat der 
Grundschule tätig. Seine Vorstellungen von einer bürgernahen, 
pragmatischen Politik, transparenten Entscheidungen und einem 
respektvollen Miteinander decken sich hervorragend mit unserer 
Vorstellung von kommunalem Engagement. In Veranstaltungen, an 
Ständen und in zahlreichen Gesprächen stellt er sich und sein Pro-
gramm aktuell den Einwohnern von Gessertshausen vor. Auch uns 
Freie Wähler hat er bereits auf zwei Versammlungen besucht und 
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BIBERBACH
UNSER BÜRGERMEISTER IN

Wolfgang Jarasch

Vollständiger Name: Wolfgang Jarasch
Heimatort: Biberbach
Geburtstag und -ort: 15.08.1966, Wertingen
Familie: verheiratet, 3 erwachsene Kinder

Ausbildung und Berufslaufbahn: Studium in Augsburg für 
das Lehramt an Hauptschulen, Lehramtsanwärter in Jettingen-
Scheppach (2 J.), VS Neusäß Am Eichenwald (12 J.), Mittelschule 
Gersthofen (2 J.), Bürgermeister im Markt Biberbach seit 2008

trat dabei jeweils in einen regen und offenen Gedankenaustausch 
mit den Teilnehmern. Wir freuen uns, mit ihm einen Kandidaten 
zu unterstützen, der glaubwürdig dafür steht, in Gessertshausen 
wieder einen den Menschen zugewandten Politikstil im Rathaus zu 
etablieren.

Freie Wähler Oberottmarshausen e.V.:
BürgerApp und BayernWLAN in Oberottmarshausen – ein Beitrag 
zur Digitalisierung

Die Freien Wähler Oberottmarshausen haben gemeinsam mit der 
Verwaltungsgemeinschaft Großaitingen eine BürgerApp entwickelt, 
die im Januar 2022 für die Gemeinden Großaitingen, Kleinaitingen 
und Oberottmarshausen freigegeben werden konnte. Mittlerweile 
nutzen gut 1.200 Mitbürgerinnen und Mitbürger die App und 
lassen sich so unter anderem tagesaktuell informieren über Impf-
kampagnen, Straßensperrungen, Fahrplanänderungen, Öffnungs-
zeiten, Veranstaltungen – alles was wichtig ist. Über die BürgerApp 
sparen sich die Bürger viele Verwaltungsgänge – ein Großteil 
der Anträge kann mittlerweile über die BürgerApp abgewickelt 
werden. 
Aufbauend auf der positiven Resonanz der Bürger-App haben wir, 
die Freien Wähler, den Antrag bei der Gemeinde gestellt, auch in 
unserer Gemeinde das öffentliche BayernWLAN zu installieren. 
Die Installation des BayernWLAN wird vom Land Bayern zu 100% 
gefördert und bietet gegenüber den bisher installierten eigenen 
Hotspots eine um den Faktor 20 höhere Bandbreite. Das Bay-
ernWLAN ist damit bis auf sehr wenige Gemeinden im Landkreis 
nahezu flächendeckend installiert.

Vier schnelle Fragen

1. Wie bist du zur Politik gekommen? 
1990 hat sich im Markt Biberbach die „Junge Liste“ gegründet 
und ich war gerne dabei. Ziel dieser Gruppierung war und ist es, 
Jugendthemen im Gemeinderat voranzubringen. Seitdem ist die 
Junge Liste auch immer mit ein oder zwei Gemeinderäten ver-
treten. Mit 36 Jahren darf man für diese Liste nicht mehr antreten 
und ich wurde Mitglied bei den Freien Wählern. Mit der Wahl zum 
Bürgermeister hat es dann 2008 auf Anhieb geklappt.

2. Was oder wer treibt dich täglich an? 
Das Amt des Bürgermeisters hat große Gestaltungskraft. Und so gilt 
es – gemeinsam mit Verwaltung und Gemeinderat – die vielfälti-
gen Aufgaben voranzubringen. Klappt das, ist das ein tolles Gefühl. 
Klappt das nicht, ärgert mich das und ich versuche Motivation zu 
schöpfen, das Problem auf eine andere Art zu lösen. Genau dafür 
haben mich die Leute gewählt!

3. Ein überlebenswichtiger Tipp von dir an Nach-
wuchspolitiker*innen? 
Politik ist die Kunst, es nicht persönlich zu nehmen, auch wenn es 
persönlich gemeint ist! Deshalb ist es wichtig, sich einerseits ein 
dickes Fell zuzulegen und gleichzeitig sensibel zu bleiben, was die 
Bürgerinnen und Bürger bewegt. Darum sollte man immer ein 
guter Zuhörer bleiben.

4. Und hast du eigentlich auch „richtige“ Hobbies?  ;-)
Klar! Abschalten können ist ganz wichtig! Skifahren und Bergwan-
dern stehen bei mir ganz oben. Fußball spielen und zuschauen, 
Reisen und Musik! Wobei sich die Musik im Moment leider auf 
Konzertbesuche beschränkt. Fürs selber Musikmachen fehlt mir 
die Zeit zum Üben. Sind Familie und Freunde Hobbies? Egal, ich 
versuche jedenfalls mir dafür ausreichend Zeit zu nehmen. 
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Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, Werbematerialien 
ausleihen oder etwas im gesamten Kreisverband koordiniert sehen 
möchten, dann melden Sie sich gerne bei Franziska Mehring: 
FREIE WÄHLER Augsburg-Land | Schloßstr. 2c, 86405 Meitingen 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de | 08271/8129620
oder ganz schnell hier abscannen:

FREIE WÄHLER Sommerfest 
Kreisverband und OV Biberbach
Sonntag, 31. Juli 2022 | 11:00 Uhr
Begegnungsstätte
Raiffeisenstr. 7a, 86485 Biberbach

Sommerfest der FREIE WÄHLER Kutzenhausen
Samstag, 06. August 2022

Sommerempfang der Kreistagsfraktion
Sonntag, 11. September 2022 | 10:00 Uhr
Wirtshaus zum Strasser
Augsburger Str. 1, 86368 Gersthofen

FREIE WÄHLER Klausurtgaung
18.-19. November 2022
Gasthof Eberl, 82285 Hattenhofen
Kosten p.P.: ca. 99,00 €
Anmeldung unter 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de

Die Bürgermeisterkolumne aus Biberbach

Der Markt Biberbach mit seinen 3.550 Einwohnern und fünf Orts-
teilen biete eine tolle Landschaft und eine hohe Wohnqualität. 
Dies zu sichern, zu erhalten und auszubauen haben wir uns auf die 
Fahnen geschrieben. So haben wir kürzlich mitten im Ort ein Ge-
bäude errichtet, das wir an den Dorfladen mit Café, den örtlichen 
Pflegdienst mit einer Tagesbetreuung, einem Steuerbüro und den 
Banken für eine SB-Filiale vermieten. Ärztehaus, Apotheke, Zahn-
arzt, Kindertagesstätte, Grundschule, ambulante Seniorenwohn-
gemeinschaft, Volkhochschule, Musikschule und vieles mehr sind 
Angebote, die für kleine Gemeinden nicht selbstverständlich sind. 
Wir als Gemeinde versuchen da unseren Teil beizutragen. Unsere 
Bürgerinnen und Bürger unterstützen wir genauso wie unsere 50 
Vereine mit der 20h/Woche tätigen Koordinationsstelle. Doch bei 
manchen Projekten geht uns einfach die Luft aus und das müssen 
wir Profis überlassen. Deshalb freut es mich sehr, dass wir mit der 
Stiftung „Herz zeigen“ aus Augsburg einen kompetenten und er-
fahrenen Partner finden konnten, der in Biberbach auf einem 2,7 
ha großen Grundstück am Ortsrand ein soziales Projekt im Bereich 
Wohnen verwirklichen möchte. Wohnen für Alte, für Junge, für Be-
dürftige, für sozial Schwache, für Familien, für …. Das Grundstück 
und seine Lage bieten da große Möglichkeiten. Die Grundstücks-
eigentümerin zeigte sich vom Projekt überzeugt und verkaufte 
darauf das Areal. Wir stehen da ganz am Anfang der Planung, aber 
ich bin überzeugt, das wird für uns eine tolle Sache! Ich freue mich 
sehr darauf!


